
Rückblick-Kultureller Abend an der ETS Friedrichstadt 

Am Donnerstag, d.15.06.2023 fand nach dreijähriger (Corona-)Pause wieder unser kultureller 

Abend in der Aula der Schule statt. 

Es gab ein reichhaltiges Programm, so musizierten die Fünftklässler munter unter Leitung des 

Musik-Kollegen Herrn Wendrich und eine Schülerin des Abschlussjahrgangs 10 vollendete die 

musikalischen Darbietungen mit einem Solo auf ihrer Posaune. 

Gelebte Integration, das wurde bei einem kleinen Theaterstück unserer DaZ-SchülerInnen 

deutlich. Für viele war es eine Premiere, standen sie doch zum ersten Mal auf der Bühne. Und was 

soll ich sagen? Es gab einen tosenden Applaus, das Publikum war angetan und unsere DaZ-

SchülerInnen platzten vor Stolz. Es war ihnen anzusehen, dass sie überrascht waren und mit soviel 

Anerkennung gar nicht gerechnet hatten. Die Bühne stand ihnen ausgesprochen gut und ich hoffe 

sehr, dass das der Beginn für mehr ist. 

Wem die Bühne auch noch gut gestanden hat, war der WPK „Darstellendes Spiel“ der 9. und 10. 

Klassen, der den Hauptact lieferte. In diesem Jahr wurde das Märchen „Schneewittchen“ gespielt, 

leicht abgewandelt mit Hilfe diverser SchülerInnen-Ideen des Kurses und mühevoll einstudiert. 

Mit Unterstützung einiger Sechstklässler gelang es, das Stück liebevoll und amüsant aufzuführen. 

Auch hier war es für viele das erste Mal, dass sie vor Publikum spielten. Die Gruppe erhielt 

großen Zuspruch und das Publikum war mehr als zufrieden. Unsere Schauspieler übrigens auch. 

Auch hier gab es neue Sterne am Theaterhimmel! 

Zusätzlich gab es an diesem Abend im Eingangsbereich Ausstellungen zu verschiedenen Themen, 

die man sich während einer kleinen Pause anschauen konnte. In der Mensa wurden alle Besucher 

von den Feelgood-Managern verköstigt. So gab es leckere Waffeln, deren Duft schnell durch das 

ganze Haus zog. Gespendete Kuchen und Laugengebäck unserer Theaterleute rundeten das 

Angebot ab. 

So ging dieser vergnügliche Abend schnell vorbei und alle fuhren zufrieden mit vielen neuen 

Eindrücken nach Hause. 

Text: N. Quinten 


